
cambıo socıal en Latinoamerica (287—399);: EMILIO WILLEMS, El protestantismo
los cambıos culturales en Brasıl Chile (165—197). Der Band gehört In jede

Lateinamerika-Bıbliothek. eitere Übersetzungen mıiıt Berücksichtigung der
neuesten Literatur waren wünschenswert.

üunster Werner Promper

d  Nllich, Ivan Almosen UN Folter. Verfehlter Fortschritt ın Latein-
“amerika |Gelebratıon of Awareness. Doubleday/New ork Kösel/

München 1970; 160 5 15,—
Hier werden ZU erstenmal in deutscher Übersetzung ıne Reihe der 1im

englischen, spanıschen un französischen Sprachraum se1t Jahren bekannten un
heiß diskutierten revolutionären Thesen des als Sohn eines katholischen Dal-
matıners un! einer evangelısch getauften deutschen Jüdin 1926 1ın Wien SC
borenen) „Monsignore” IVvAN ILLICH vorgelegt, der als Priester der Erzdiözese
New York nach einem fulminanten Start als Vizerektor der Catholic Uni-
versity of Porto Rıco 1960 in Cuernavaca Mexiko) das Gentro Intercultural
de Documentacıon gründete un:! März 1969 seinem Ordinarius, dem
Erzbischof VO  w New York, mıitteilte: “By 1O the has extensıvely covered
the proceedings of the Congregation of the Faıth (the former Holy ce)
hıch WETC aımed at work an reputatıon. These proceedings have cast
VCI the shadow of "notori10us churchman: an this interferes ıth
personal decisıon X0} lıve Christian. In deptember of 1968 you SaVC
leave to live layman, 1n other words TLESCTVC officer. 18183 want to
iınform you of ırrevocable dec1ısıon tOo resign entirely from Church SErV1Ce,
to suspend the exercıce of priestly functions an tOo totally all titles,
offices, benefits an prıvıleges hıch ATC due to cleric. 111 not petition
the Congregation of the Faıith to relıieve from the oblıgatıons 0) Sa y
priestly pPraycrs to maıntaın clerical celibacy,”

ILLICH ordert Revolution der Institutionen: „ In jedem Kapıtel bemühe ich
mich, das Wesen einer Gewißheit 1n Frage stellen. Daher handelt jedes
Kapitel VO  - Täuschung VO  - der JT äuschung, dıe in UNseETECEN Institutionen
verkörpert ıst (8) ILLICH vertritt dıe Meinung, dafß das 1n den reichen Ländern
übliche Erziehungssystem miıt seiınem langjährigen Schulzwang keineswegs 1n
die Länder übertragen werden darf, un:! legt ein revolutionäres Konzept
staatlıcher Bıldungsförderung VO  a Die Entwicklungshilfe soll eingestellt werden,
da S1E ın iıhrer bisherigen Form her dazu beitrage, die herrschenden Systeme

festigen un! einer getarnten weiteren Ausbeutung gleichkomme. Die Priester-
hılte für Lateinamerika wiırd 1n Frage gestellt, da S1E die überkommenen Struk-
turen verfestige SOWI1e LICUC orıginelle Lösungen und Wege verhıindere.

Münster Werner Promper
C(amılo ‘Torres. Por el Padre Camilo Torres Restrepo, 1956— 1966

Sondeos, Centro Intercultural de Documentacion, Apar-
tado 479, (Cuernavaca (Mexi1co) 1967; 377 P.;, 12,—
Torres, Camilo: VJom Ahpostolat ZU Partisanenkambpf. Artikel un: Pro-
lamationen. Rowohlt/Reinbek bei Hamburg 1969; 237 S 14,50

CAMILO TORRES (geb. Priester der Erzdiözese Bogota, Warl nach dem
Studium der Politologie un Soziologie der Universität Löwen (1955—1959)
Dozent und Studentenpfarrer der Universidad Nacional in Bogota. eın
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